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Abend Ausgabe

Zweinndfänfzigſter Jahrgang

Ur 62 halle Mittwoch den 6 Februar

Die Enttäuſchung in vVerſailles
Geſteigerte Artillerietätigkeit an verſchiedenen Stellen der Weſtfront Fortdauer der Erkundungstätigkeit

Amtklicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 6 Februar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn einzelnen Abſchnitten der flandriſchen Front in der
Gegend von Armentières und am La Baſſée Kanal war die
Artillerietätigkeit am Nachmittage geſteigert Bei Lens leb
hafter Minenkampf

An der Scarpe weſtlich von Cambrai nahm das Artillerie
feuer vielfach gegen Abend zu

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Erkundungsvorſtöße des Feindes in den Argonnen und

öſtlich oon Avocourt wurden abgewieſen

Geſtern wurden ſieben feindliche Flugzeuge und ein
Feſſelballon abgeſchoſſen

Leutnant Vongartz errang ſeinen 29 Luftſieg

Von den anderen Kriegsſchauplätz en nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die tägliche UBootBeute
Berlin 6 Februar Amtlich

Kommandant Kapitänleutnant
lichen Teile des Aermelkanals

3 Dampfer 2 Segler und 4 engliſche

Eins unſerer VBoote
enninger hat im weſt

Fiſcherfahrzeuge
mit rund 20 000 BruttoRegiſtertonnen verſenkt Die in

betr nene en es g lle
Unter den
waffnete Dampfer Manhattan 8004 To der engliſche
Schoner Perriton und die Fiſcherfahrzeuge General
Leman Perſeperance und AddaxDer Chei des Admiralſtabes der Marine

Kriegsverlängerung durch Verſailles

Beſtrebungen ſranzöſtſcher Sozialiſten
Genf 6 Febr Drahtnachricht Nach Anſichten Pariſer diplomatiſcher Kreiſe iſt ans dem Ergebnis der

Alliiertenkonferenz zu entnehmen daß der Krieg ſich nun
mehr um ein vielleicht auch um zwei Jahre
verlängern werde da die auf der Konferenz getroffenen
Abmachungen wiederum zu neuen Entſchlüſſen der Gegenſeite
führen dürften

Jn den Grunpen der franzöſiſchen Sozialiſten
wird jetzt eifrig Daran gearbeitet eine weitere Ausdehnung
des Krieges zu vermeiden und Mahnahmen zu treffen um
einen Frieden auf dem Wege der gegenſeitigen
Verſtändigung anzubahnen

Kampf bis zur Entſcheidung
Die Notwendigkeit des weiteren Kampfes

Genf 6 Febr Eigene Drahtnachricht Jm Anſchluß
an die Alliiertenkonferenz erfolgte ein Aufruf der Alliierten
regierungen an die Heeresleitungen in dem gefordert wird
den Soldaten die Not wendigkeit eines weiteren
Kampfes klarzumachen Die Liebe zur Nation verlange
dringend daß der Kampf bis zur Entſcheidung fortgeſetzt
verde

Kein Wort der Hoffnung
kin engliſches Blatt über die große Enttäuſchung

Amſterdam 6 Februar Ei Drahtnachrigetigte a W Wer eder an i e
klärungen des in Verſailles ſo große Ent
tä u d r g ſ J e w ätten W Pera ort d
zu an u ung einesvaldigen Friedens beſtehen zu laſſen v

Vermehrung des EntenteHeeres
Serbiens und Montenegros Wunſch

ürich 6 Febr Eigen Aus Pariswid egelde aß velde An tkonfere un die
italje Kriegsziele und Srigensleidersauch d e Pedeanne Se r r en New Vorker
tenegres behandelt und für worden ſind
Auch Serbien und Montenegre ſollen überzengt ſein daß
der Feiede nur durch einen endgültigen Sieg der Entente

Schiffen befanden ſich der große engliſche ve

Sofort nach Beendigung des oberſten Kriegsrats haben
ſich die militäriſchen Oberbefehlshaber mit der Frage der
Vermehrung des Mannſchaftsbeſtandes befaßt wurde
als unbedingt notwendig betrachtet in aller Kürze
das geſamte Heer neu zu organiſieren und alle Lücken
in ſämtlichen r wieder aufzufüllen Zu dieſem
e ſollen Maſſeneinberufungen vorgenommen
werden

Nach Meldungen aus Mailand finden auch in Jtalien
Maſſeneinberufungen ſtatt Es wird damſjt gerechnet daß
g re Monaten 400 000 Jtaliener neu unker den Waffen

ehen

Keine Verlobung Kühlmanns
WTR Verlin Febr Die in einem auswärtigen

Blatt enthaltene Meldung von der Verlobung des Staats
ſekretärs v Kühlmann iſt falſch

Die Rhein Weſtf Ztg hatte gemeldet daß Herr von
Kühlmann ſich mit der Tochter des verſtorbenen Millionärs
Friedländer Fuld verlobt habe wobei aus leicht erkennbaren
Gründen geſagt wurde daß dieſe Tochter Friedländers in
erſter Ehe mit einem Engländer verheiratet geweſen
ſei Die Red

Die Vorbedingung der Endoffenſive
118 Sozialiſten gegen Clemanceau

Genf 6 Febr Privattelegramm Nach dem Petit
Journal interpellieren 118 Sozialiſten Hier in der

a eKammer gegen Clemenceau über die Be
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Zur Verhaftung Krulenkos
Beſtürzung in Petersburg

Vaſel 6 Febr Privattelegramm Dem Baſler An
zeiger wird aus Stockholm telegraphiert Dagbladet
meldet aus Petershurg Die Verhaftung des ruſſiſchen Ober
vefehlshabers Krylenko durch die Polen hat in Peter s
burg gewaltige Aufregung hervorgerufen
Unmittelbar nach Vekanntgabe der Nachricht hat der Rat der
Volkskommiſſare eine anßerordentſliche Sigung anberaumt
die bei Abgang der Depeſche noch andanerte General VBruſſi
low iſt am Dienstag in Moskau verhaftet worden

Der Zwiſchenfall von Wladiwoſtok
Amſterdam 6 Eigene DrahtnachrichtMeldungen aus Tokio e die ſekerigge Regierung auf die

wegen der Verankerung japaniſcher Schiffe im von
Wladiwoſtok von T erlaſſene Proteſtnote erklären
ſie den Konflikt mit der ruſſiſchen Regierung als bei be
lrachtet und ſofort die japaniſchen Schiffe aus den
zurückziehen werde

Großfürſt Nikolaus Konſtantinowitſch
W7B Petersburg 5 Febr Wie a meldeth Großfürſt Nikolaus Kon ſtantinowitſch in Taſchkent ge

torben
Der verſtorbene Großfürſt war am 2 Februar rn

Boren Er ſpielte ſchon lange keine irgendwie hervortr
Rolle im politiſchen Leben Rußlands mehr

Militariſterung des amerikaniſchen
Verkehrs

Amſterdam 6 Febr Eigene Drahtnachzicht Nach
Meldungen aus New iſt der geſamte P und

e aaniſch en in men am 1 ar für dieDauer der Kriegszeit militariſiert worden Der Stants
ſekretär des hat das geſamte Kommando über

en Ozeans ühernommendie desS die amerikan Regierunon e mit Jtalien ſowieden übrigen Gegenden des Mittelländiſchen Meeres wieder
zu eröffnen

s
eotterdam 6 Febr gen n Nach

n daß ſchon im Laufe desvor der

riegsgone operieren

mächte erreicht werden kann Letzte Depeſchen ſiehe auch See R

Berliner Entſcheiön gen
Kaleidoſkopartig ziehen die Bi der die der Oſten bietetr

an uns vorüber Täglich faſt ſtündlich wechſelte in den
letzten Tagen die Situation Aus dem Wuſt von Geſcheh
niſſen läßt es ſo viel mit unbedingter Gewißheit und Sicher
heit herausſchälen daß Trotzki in Breſt Litowſt immer noch
keinen ehrlichen Friedenswillen beſitzt Das iſt gewiß eine
Art Klärung deren Wert jedoch nicht ſo groß iſt daß man
den Schmerz darüber vergeſſen könnte daß in BreſtLitowſt
viel vergebliche Arbeit geleiſtet wurde und daß man viel
Zeit verloren hat Trotzki der es in den wenigen Monaten
ſeiner in Gemeinſchaft mit Lenin geübten Herrſchaft bereits
zu drei Kriegen gebracht hat will den Frieden nicht weil er
ganz andere Dinge im Auge hat Dem Traume von einer
Revolutionierung der Welt hat er nicht zu entſagen ver
mocht obwohl das Blutbad das jetzt täglich in Beßarabien
in der Ukraine und in Finnland angerichtet wird ihn hätte
belehren können Statt Vernunft zu zeigen trachtet er da
nach immer weitere Völker in den Strudel allgemeiner An
archie hinabzureißen Trotzki führt einen geiſtigen Ring
kampf wie ſich Graf Czernin ſo ſchön in Breſt Litowſk aus
gedrückt hat aber er führt ihn nicht um des Friedens ſon
dern um der weiteren Vernichtung willen Rachdem er in
den letzten Sitzungen der vorigen Woche ſo deutlich gezeigt
hat daß er auch dem polniſchen Volke das Schickſal der

Ukraine oder Finnlands bereiten will mußte der unendlich
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aller lang erſcheinende Geduldsfaden der Vertreter der Mittel

er Der Die prattiſchen Folgen ſind wohl ſchon eingeleitet oder
ſind in der Durchführung begriffen Dazu gehört der Beginn
von Verhandlungen zwiſchen den Mittelmächten und Ru
mänien die nach der einen Meldung in Focſani alſo etwa
an der Front nach einer anderen in Singaia dem Lieblings
aufenthalte König Carols geführt werden Rumänien

Politik angeblich nicht mehr von Bratianu geleitet
wird kann ſich nicht mehr der Einſicht anſchließen daß jeg

licher weiterer Widerſtand vergeblich wäre Die rumäniſche
Regierung muß ſich ſagen daß ein jetzt abgeſchloſſenes Ab
kommen ein anderes Geſicht tragen wird wie ein ſolches das
erſt in ferner Zeit zum Abſchluß gelangt Man wird in Jaſſy
wiſſen daß Rumänien iſoliert iſt wenn die von den Mittel
mächten in Breſt Litowſk erneut als ſelbſtändiger Staat an
erkannte Republik der Ukraine den Frieden abſchließt Dazu
liegt begründete Hoffnung vor Herr Trotzki hat in Breſt
Litowſt den Eindruck erweden wollen als ob die Ruſſen in
der Ukraine ſo unbedingte Gebieter ſeien daß ein Verhandeln
mit der Kiewer Vertretung zwecklos iſt Faſt ſchien es ſo als
ob in der Tat die Gewalt der roten Garde der jungen Re
publik das Lebenslichtlein ausblaſen könnte Die letzten
Tage haben nun jedoch den Beweis erbracht daß Trotzki
renommiert hat Die noch nicht von der Anarchie ſo ſtark
wie Großrußland angekränkelte Ukraine hat ſich als lebens
fähiger erwieſen wie das Herr Trotzk angenommen hat
Nach anfänglichen Schlappen haben die Truppen der Kiewer

Zentralrada die Gegenoffenſive ergriffen und ſchnell Erfolg
an Erfolg gereiht Das Anſehen der Ukraine wird ſich auch
dadurch heben daß bei den letzten Kämpfen der ruſſiſche
Oberbefehlshaber Krylenko der ſeine Rekrutenzeit einſt in
dem Deutſchland benachbarten Sosnowice verbrachte ge

fangen genommen worden iſt Daß mit Krylenko auch ſein
ganzer Stab verhaftet wurde muß die Verwirrung im Lager
der Großruſſen nur noch vermehren Es kann auch als ein
gutes Zeichen gedeutet werden daß das neue ukrainiſche

Miniſterium unter der Leitung Holubowitſchs ſteht der bis
her den Vorſitz der Vertretung der Kiewer Rada in Breſt
Litowſk führte Herr Holubowitſch der jetzige ukrainiſche
Miniſterpräſident kennt nicht nur die Schliche Trotzkis er
wird auch an dem Orte ſeiner letzten Tätigkeit die Ueber
zeugung gewonnen haben daß die Zentralmächte ernſtlich
den Frieden anſtreben und daß es nicht ihre Schuld iſt wenn
er nicht längſt ſchon zum Abſchluß kam

Von amtlicher Stelle iſt zum Ausdruck gebracht worden
daß die in Berlin zwiſchen diplomatiſchen und militäriſchen
Führern gepflogenen Verhandlungen auch der ukrainiſchen
Frage galten Die Diplomaten dürften im Laufe des
heutigen Tages in BreſtLitowſk wieder eintreffen und dann
wird hoffentlich auch die Welt erfahren zu welchen Be
ſchlüſſen man in Berlin gekommen iſt Deutſcherſeits werden
kaum noch Bedenken vorliegen den Frieden mit der Ukraine
abzuſchließen Daß die Ukraine gegenüber Rußland noch

Ihre e ewerden Kommt
keine e Grenzen hat Kann dein

s ſein
die Ukraine zu geordneten Zuſtänden dann wird ſieſchneſl diejenige Kraft beſtten um eine Grenze en imnnet



Das Beiſpiel der Utraine aber muß ſeine Rück
Rumänien und Großrußland haben Schwer2

ſind die in Berlin gefaßten Beſchlüſſe genannt
Hoffen wir daß auch ihre Nachwirkungen ſchwer

wiegender Natur ſind und daß ſie ſich geltend machen in der
Richtung auf einen Frieden der von uns herzlich begrüßt
werden wird wenn er nach den in Verſailles gefaßten Be
ſchlüſſen auch nur ein Teilfrieden ſein kann C II

den Serliner Beſprechungen

widmet die Berliner Volksztg längere Setrachtungen
Ueber die Verhandlungen mit der Ukraine wird darin geſagt

Kehren unſere Unterhändler aus Breſt Litowſt mit dem
Frieden mit der Ukraine zurück ſo bringen ſie uns ein
großes wertvolles Geſchenk dar ein Geſchenk
deſſen Wert noch gar nicht abzuſchätzen iſt und ein etwaigesitern der Serßandiunger mit den Großruſſen bei weitem

aufwiegen würde Denn der Friede mit Großrußland muß
doch bald kommen nur wird ihn dann vielleicht ein
anderer als Herr Trotzki abſchließen Wir
ober wollen uns des Ergebniſſes freuen das uns dieſer Welt
krieg gebracht hat daß das große auf unſere renze
drückende auf Eroberung und Unterdrückung gegründete und
anf Eroberung und Unterdrückung ausge Zarenreich
zertrümmert iſt allen den ſonderbharen Propheten zum
Trotz die uns eipreden wollen daß wir ein Jntereſſe an
einem großen ſtarken einigen Rußland hätten Anſer Jnter
eſſe iſt die Wohlfahrt und das Gedeihen der einſt vom Jarjs
mus geknechteten Völkerſchaften und ihre freie Entwickelung
Dieſe hierbei zu unterſtützen wird unſere politiſche Aufgabe
der Zukunft ſein Die Grundlagen für dieſe Zukunfkspolitil
zu legen das iſt die große Aufgabe die unſere Unterhändler
in Breſt Litowſk in den nächſten Tagen zu löſen haben
werden

Jn der Morgenpoſt wird geſagt
Jn welcher Richtung ſich die Beratung über die Ukraine

und Rumänien bewegte iſt für jeden klar der die letzten
Ereigniſſe aufmerkſam verfolgt hat Die Verhandlungen mit
den Vertretern der Kiewer Rada in Breſt Litowſt ehen ſo
ausſichtsvoll daß es höchſte Jeit iſt ſich darüber klar
zu werden wie man ſich nach dem Abſchluſſe des Friedens
mit der Kiewer Rada der Ukraine gegenüber ein
richten will

Was Rumänien anlangt ſo handelt es ſich auch hier
darum die weitere Politik der Miltelmächte feſtzulegen denn
es ſcheint daß unſere Diplomatie auch hier bald vor der
Aufgabe ſtehen wird über die Reuregelung der Ver
hältniſſe verhandeln zu können

Die Berliner BörſenZtg erinnert daran daß bei den
jetzigen Kämpfen polniſche Truppen eine beachtenswerte Rolle
ſpielen und führt dazu aus

Sehr bemerkenswert iſt daß ſich bei der Entſcheidung
des Kampfes zwiſchen der Ukraine und der Regierung des
Serrn Lenin immer mehr und mehr das pol niſche Ele
ment als entſcheidender Faktor geltendm acht Auch das kann felbſtverſtändiſch nicht ohne Einfluß

auf die Geſtaltung der Dinge im Oſten ſein Man wird ab
warten müſſen welche Konſequenzen die Polen ſelbſt aus
dieſen militäriſchen Erfolgen zu ziehen wünſchen wenn ſich
dieſe in vollem Umfange en und erhalten
Auf alle Fälle können unſere Bevollmächtigten diente
klareren Jielen nach BreſtLitowſt zurückkehren als es ihnen
beim letztenmal wäglich geweſen iſt Dies trifft auch auf die
im Anfange begriffenen Verhandlungen mit Ru
mänien zu Wir möchten annehmen daß zwiſchen Deutſch
land und ſeinen Bundesgenoſſen ein völliges Einver
nehmen über die Friedensbedingungen herrſcht
die man dem rumäniſchen Staate zu gewähren in der La
iſt Roch einmal bietet ſich jetzt für Rumänien Gelegenheit
ſozuſagen wie ein Phönir aus der Aſche aus dieſem Kriege
hervorzugehen Man darf aber andererſeits nicht vergeſſen
daß der Entente Einfluß im ganzen noch ſehr groß iſt und
daß die Dinge noch derartig im Fluß ſind daß man ſtels mit
neuen Ueberraſchungen rechnen muß

15 Millionen Schaden des Luftangriffs auf Paris
I U LBuganso 5 Februar Der Secolo meldet aus

Paris Der durch den Luftangriff auf Paris angerichtete
Schaden wird vorſichtig mit über 15 r bezeichnet Jn Paris und in der BVannmeile von Paris ſind

mit

Der Pariſer verratsprozeß Bolo Paſcha
Die weiteren Behauptungen des Fünklageberichts

Ueber den weiteren Verlauf des Bolo PaſchaProzeſſes
n e in hare dewent daß Bolo Paſcha

je Unt ung daß Zaddit Pofin abredeten Wendungen geſchrieben hatte am i e
einer Annäherung zw ſchen Frankreich und Se han

im Hinblick auf einen Sonderfrieden ouseinanderzuſetzen
Die in Freiburg gegründete katholiſche Bank ſollte die Kapi
telien er Wer und die e r v rem Vorwande einer
religiöſen m n Jn Wien hatte der Vorſchlackeinen Erfolg lo n dann die Erwerönn i
Zeitungen zu dem Zwecke vor zugunſten Deufſchlands auf
die öffentliche Meinung einzuwirken

Der BVeriſcht betont daß ſich Volo nicht nur mit ſeinen
früheren Erklärungen in Widerſpruch befindet ſondern auch
mit denen Caillaurx den er zum Jeugen anruft Volo
erzählte von Caillaux daß der Khedive ihm eine beträcht
liche Summe ſchulde Der Bericht ſpricht dann von den letzten
Reiſen Bolos in der en und in Jtalien und erwähnt
das Eingreifen des den n

Reichstagsabgkordneten Erzberger
der mit dem Khedive über die Wiederſtattung dieſer Summe
ſprechen wollte wenn er den Feldzug hinausſchöbe Der
Khedive ſollte in der Schweiz ſeine engen Beziehungen zu
den Vertretern Dentſchlands ausnutzen und ſich begnugen
einen Sonderfrieden mit Frankreich zuſtande zu bringen

Der Bericht erörtert ferner die Umtrjebe Bolo
jn Amerika ſowie die Beziehungen zjn Agenten Deutſchlands
darunter Papenſtaedt und

Graf Bernſtorff
Jn dem Berichte heißt es zum Schluß daß Frankreich

von einer ſehr ſchweren Gefahr bedroht geweſen ſei denn
der Schlag ſei mit einem ſolchen Machiavellismus ausgedacht
worden daß Deutſchland trotz ſeines Scheiterns einen Troſt
in dem ungeheuren Standale erlebe Prochere habe für
einen bedeutenden Teil der grheimnisveollen Korreſpondenz
zwiſchen Bolo Cavallini und Saddit den Vermittler geſpielt

72 Häuſer vollſtändig oder teilweiſe zerſtört und
mehr als 150 beſchädigt

Daily Mail meldet aus Paris Die Bomben bei dem
letzten Luftangriff ſind nicht wahllos geworfen ſondern die
Flieger handelten nach einem beſtimmten Plan Jhr Ziel
war die Erreichung der inneren Stadt mit den vielen Re
Geree Wrrer um Verwirrung und Schrecken in das

riſer Volk zu tragen Man muß fagen daß ſie ihr letztes
Ziel erreicht haben

Deutſche UBoote an der afrikaniſchen
Küſte

Mehrere amerikaniſche Schiffe verſenkt

ine Ptardeitte Bez Ebin Vottertg eidat ten zieTat r deutſchen U Boote e n a Kne
eber Las Palmas heimkehrende kanariſche J thoote

melden ein ganzes kleines Geſchwader deutſcher NBoote ſei
auf der Strecke von Dakar unermüdlich tätig Jn der zweiten
Hälfte des Januar wurden mehrere amerikaniſche Schiffe
tokpediert Von Süden her iſt fort dauernder Kanonen
donner hörhar Die deutſchen UA Boote kreuzen e hin
und her und entwickeln eine außerordentfliche Tätigkeit

die geſteigerte Kot Englanss

Laut den Daily Rews erklärte Sir Arthur Yapp nichtshabe auf ihn ſo Uefen Eindruck gemacht als was er am

6 Januar im Oſt en de Londons erlebt habe Er übertreibe
nicht wenn er e daß er an meilenlangen Polonäſen
norübergekommen ſei Jwar tue man alles Mögliche um
dieſer Tragödie ein Ende zu machen er verſpüre indeſſen
große Luſt im Weſten d im breiteſten Sinne des Wor
tes vorzuſchlagen nicht nur einen fleiſchloſen Tag wöchent
lich ſondern eine fleiſchloſe Woche einzuhalten Die

ſetzung in Frankreich andauernd rückſichtslos vor und

Bolo beteuert ſeine Unſchuld die Pariſer
Feitungsauf käufe Die Unterredung mit dem Bruder des Papſtes

inen Auftrag in der i desven cthalten re gab r ediven
den Tatbeſtand zu behauptete aber weiter er niemals
das wirkliche Ziel dieſer Korreſpondenz ge habe Jn

en er zu ſich in Lauſanne zweimal mit einer Perſöne des Khediven eingelaſſen zu r

Seine hartnäckigen Ableugnungen 3 Anfang und ſeine Ver
ſuche die Zeugen zu falſchen Ausſa J verleiten die er
zu Anfang der Unterſuchung unternahm ſen wie ſchwer
die Handlungen Bolos ſind deſſen tätiger Mitarbeiter er
war Bezüglich Cavallinis verweiſt die Anklage auf den
verſuchten Ankauf der Aktien des Figaro im April und
Mai 1915 Die Unterſuchung habe ergeben daß es ſich um
ein Einverſtndnis mit Saddſt Paſcha handelte Damit war
der Bericht zu Ende Der Vorſitzende befragte Volo über
ſeine Beziehungen zum Khediven

BVolo beteuerte
e ine Unſchulo und ve rte daß er kein Verräterw et führte z t an der Frankreich freund
lichen Geſinnung des Khediven ifeln können und er
innerte an die Beweiſe von Wohlwollen die ihm vor dem
Kriege Abbas Hilmi und Saddit 7 hätten Der
Angeklagte findel es lächerlich daß man ihm die Abſicht zum
Vorwurfe mache Parſſer Jeitungen anzukaufen Dieſe
Blätter ſagte er ſeien in Händen aus denen man ſie nahezu
unmöglich herausbringen könne Bolo äußerte ſich über ſeine
Reſſe nach Spanien über ſeine Unterredung mit dem

Bruder des Papltes
und über die Angelegenheit der 300 008 Rinder in der er
der Betrogene geweſen zu ſein behauptet Volo erhob Ein
ſpruch gegen die Erklärungen Cavallinis der behaupte über
2 Millionen ausgegeben zu haben S verſicherte er habe
gicht mehr als eine Million erhalten die er ihm ſchuldig
geweſen und behauptete daß er in der Schweiz eine der
Entente günſtige Rolle geſpielt habe Das Verhör wurde
hierauf abgebrochen

eeeeererrrrrerrreeeeeer
Leute im Weſten könnten es ſich leiſten die hohen Preiſe
ſür Fiſch zu zahlen

m Nieuw Rott Court zufolge berichtet die Times
rom 2 Februar über eine Rede des engliſchen Landwirt
ſchaftsminiſters Protherg auf einer Konferenz der Vertreter
aller Landwictſchaftsvereinioungen in England und Wale
über die Vorräte an Viebfutter und die Maßregeln die zur
Erhaltung des Viehbeſtandes notwendig ſeien rothero
ſagte England werde in den nüchſten acht Monaten die ge
fährlichſte Periode ſeiner Geſchichte durchleben
Aus der Berechnung der im Reiche vorhandenen Hafermen

en und anderen Viehfuttermengen gehe hervor daß für die
auern nicht genug da ſei und daß eine draſtiſche Verände

rung eintreten müſſe da es ſonſt zu einer Kataſtrophekommen würde Zum Schluß ſagte Prothero noch daß die

Kutſch und Luxnspferde abgeſchlachtet oder von Gras
n üßten

Das Auftreten der Amerikaner
in Frankreich

Kontrakte auf fünf Jahre
ürich 5 Febr Der Schweizer Allgem einePreſſe Dienfmeter Die merikaner haben neuerdings in Frankreich

zahlreiche Kontrakte auf Truppenlage Unterkunftsräume
uſw auf ſünf Jahre abgeſchloſſen Sie gehen bei ihrer

ganze Häuſer nieder die ihnen im Wege ſind

Sozialöemokratie und
JInterfraktionelle Beſprechungen

WTP BVerlin 6 Febr Die ſozialdemokratiſche Reichs
tagsfraktion trat geſtern zu einer Sitzung zuſammen um
wie der Vocwärts ſagt zu den Vorgängen der letzten Tage

Profeſſor FriſcheiſenKöhler über Goethe
Jn ſeiner Vortragsſerie Weltanſchauungen deutſcher

Dichter ſprach Prof Friſcheiſen Khler am Montag
abend im Mazartſaal über Goethe

Die Darlegungen ließen manches neue Licht auf den
einzigartigen Entwicklunnsgang des Dichterheros und ſeine
Bedeutung für das Deutſchtum im allgemeinen und die
deutſche Dichtkunſt im beſonderen fallen

Hoethe iſt wie kein anderer Mann deutſcher Zunge Seher
und Prophet deutſchen Lebens geweſen er hat Sinn und Werr
des Daſeins in weiteſtem Umfang und den letzten Tiefen er
fußt und in ſeinem Leben und ſeinen Werken objektiviert
Er wurzelte in einer Zeit da die franzöſiſche und engliſche
Literatur die deutſche Dichtung beherrſchte und die deutſchen
Dichter kein höheres Ziel kannten als den fremden Vorbil
dern nahezukommen Selvſt Leſſing vermochte ſich praktiſch
von der Nachahmung des Fremdländiſchen obwohl er theore
tiſch dagegen Stellung nahm nicht völlig zu befreien Da
entſtand unter der Führung Herders eine Bewegung gegen
das Ausländiſche Man beſann ſich endlich darauf daß man
über alle konventionellen Formen hinausgelangen müßte
um das Urſprüngliche des deutſchen Weſens wachzurnfen und
zur Geſtaltung zu bringen

Goethe ſtand zu Beginn ſeiner Laufbahn gleichfalls im
Banne der Ausländerei doch befreite er ſich unter Anleitung
Herders frühzeitig davon Nach ſolcher Wandlung ſeiner An
ſchauungen von rund aus ſtellte er ſich ſelbſt ſeine Eigenart
in den Mittelpunkt ſeines Schaffens Goethes Lyrit ſewohl
als auch ſeine erſten großen Werke vor allem Werther Götz
und der Urfauſt atmen Hoethiſchen Geiſt Goethiſches Weſen
Er ſtellte ſich ganz in den Dienſt ſeines Genies und ſo ſind
die Werke dieſer Schaſfensperiode Zeugniſſe eines bis dahin
unerhörten Kultus des genialen Menſchen die Peiaß die

Schaffenden zu mein ſt r r
i auc h e

Uebermenſchen die durch Hröße Unlbertrefflichkeit Geniali

und Künder neuer Menſchheitsideen auftreten Dieſes
Schwelgen im Goenialiſchen wie es der ganzen Sturm und
Drangliteratur eigen iſt führte zum äußerſten Subjeftivis
mus und zu einer Maßloſigkeit ohnegleichen jedoch be
wahrte Goethes Natur und Weltgefühl den Dichter vor den
Aebertreibungen eines Lenz

Goethe hat auch in ſeinem Lehen dieſe Periode der Unge
bundenheit der Schrankenloſigkeit des ungehemmten genialen
Treibens durchgemacht veſonders in ſeiner erſten Weimarer
Zeit Es iſt indeſſen irrtümlich zu glauben daß dieſe Sturm
jahre dem Dichter reines Glück und behagliche Freude ge
Hracht hätten Das Gegenteil iſt der Fall Sie waren eine
Zeit tragiſcher Konflikre Die Tragik des genialen Menſchen
iſt eine äußere und eine innere Das gigantiſche Wollen
gerät in Hegenſatz zur Amwelt Das Genie iſt leicht geneigt
die Umwelt als nichtig anzuſehen die Maſſen die Velzu
vielen mit ihren alltäglichen Bedürfniſſen zu verachten dieſe
hinwiederum gönnen dem Genie nicht Licht noch Luft nicht
ſein hohes übermenſchliches Streben ſondern ſuchen ſeinen
Flug zu hemmen und ihn zu ſich herabzuziehen Schwerer
noch laſtet die innere Tragik auf dem Genie Genuß und
Freude Ruhe und Frieden Stille und Behaglichkeit ſind nur
im Endlichen im Vegrenzten zu finden Das Verlangen des
ſchöpferiſchen Menſchen geht aber im Ecrkennen wie auch im
Eenießen ins Unendliche er möchte das Leben in allen
ſeinen Höhen und Tiefen durchforſchen und auskoſten Be
ſchränk er ich wie es Geſetz und Sitte verlangen ſo gibt e
ſich ſelbſt vreis Lewahrt er ſich das geniale Streben ſo ge
rät er gegenüber Menſchen zu denen er in herzliche Beziehun
gen getreten iſt in ſittliche Schuld indem er ſie die nicht
mit ihm wachſen verläßt

Dieſe unausbleibliche Tragit machte Goethe irre am
Feniekuftus And ſo rettete er ſich aus all den Wirrniſſen
n die er in Weimar geraten war durch die Flucht nach Jta
lien Jn Briefen an Frau von Stein ſchilderte er die

it dieſes Schrittes als eine ſang von ſich ſelbſt
In Italien erlebte er dann die erſehnte Auflöſung aller

tät weit über den Durchſchnitt einporragen und durch ihren inneren Schwisrigkeiten ſie trat ein mit der Entwicklung
Gefühloüberſchwang und ihre Geiſtesgewalt als eines tieferen Verſtändniſſes der Natur und der Bedeutung

der antiken Kunſt Als letztes Geheimnis des Bildens und
der Bildung erſchien ihm nun nicht mehr die Maßloſigkeit
die Ungebundenheit die Umegrenztheit ſondern das Geſetz
die Form die Harmonie Welt und Seele Univerſum und
Jndividuum Ratur und Jch bilden eine Einheit und die
Natur iſt die ſichtbare Erſcheinung einer unſichtbaren Jdee
Als ihm dann durch Winkelmann das Wiederverſtändnis der
helleniſchen Kunſt vermittelt wird erkennt er daß auch all
wahre Kunſt gleich der Natur das Egfetz der Harmonie in ſich
ſelbſt trägt So bekennt denn der reiſe Goethe daß die Kunſ
der höchſte Ausdruck des in der Natur beſſ hloſſenen Geſetzes
der Harmonie der Schönheit ſei Unter Einwirkung dieſer
Erkenntnis ſind ſeine reiſſten Werke wie Jphigeniag und
Taſſo entſtanden Jn der Jphigenia pulſiert wohl noch das
wilde Titanenblut aber es wird gebändigt durch Kultur
durch Geſetz und Schönheit Taſſo iſt der geniale Uebermenſch
der als alles um ihn wankt und er ſelbſt zu zerbrechen droht
ſeinen letzten Halt findet an Antonio dem nüchternen Mann
des Verſtandes und geſetzlichen Herkommens

Jn den letzten Jahren hat die Meinung ſich Geltung ver
ſchafft daß es der hauptſächlich durch Goethe herbeigeführten
deutſchen Renaiſſance der Einführung der griechiſchen Kul
tur in das deutſche Geiſtesleben zur Laſt zu legen ſei wenn
durch die ſolchermaken bewirkte Unterordnung des Nordens
unter den Süden der deutſche Charakter eine Verdunkelung
eine Brechung erlitten habe Dieſe Anſicht iſt als irrig
von der Hand zu weiſen Goethe hat wie heute erwieſen iſt
das Altgriechentum durchaus nicht der Wirklichkeit ent
ſprechend geſchiſdert ſondern er hat ein Jdealbild eine er
träumte Vorſtellung davon gezeichnet hat ein höheres
Menſchentum wie es in ſeiner Sehnſucht darnach lebendig
ward in das Gewand althelleniſcher Kultur gekleidet hat un
deutſches Weſen im Abglanz Schönheitsideals
ror Augen geführt Richt der deutſche Charakter iſt bei
Goethe zum Griechentum hinüber ſondern der grichiſche Cha

ebrochen wordenrakter iſt zum Deutſchtum heSo t Gretde auch in dieſem Sinne und Voll
ender einer klaſſiſchen Jdealität des Deut

Kagaaanu
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